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Majoliken

der Eoßér'a.

50

find auf diefem Gebiete für die Renaiffance nach dem Vorgetragenen nicht zu ver—

zeichnen. Nicht berückfichtigt wurde von ihr die dekorative Ausgel‘caltung einer

der bekannten nordi-

fchen Verbandfchich-

tungen (Kreuzverband,

Blockverband u. [. w.)

und der Fugen durch

befondere Geftaltung

der Mörtelbänder, wie

dies beifpielsweife in

Niederdeutfchland in

Uebung war.

In einem aber,

wenn wir von den fla-

chen afl'yrifchen und

anderen orientalifchen

Tonplatten abfehen,

fchuf {ie doch Neues,

in der Einführung bun-

ter Terrakotten (Majo-

liken) figürlichen In—

haltes in die Faffaden—

dekoration, wodurch

fich die Familie derRoä-

äz'zz unflerblich machte.

\Veifs emaillierte

Figürchen auf matt-

blauem Grunde in Me—

daillonform wurden in

fchematifcher Weife in

den Zwickeln der Bo—

genf’cellungen angeord—

net, wie es die [;znocem‘z'

an der Fafl'ade des

Findelhaul'es in Flo—

renz in reizvollfter

Weife zeigen. Ueber

Türen und Fenf’cern

von Wohnhäufern, Pa—

läfien und Kirchen   

  

\

, tfafi£-K ;th[: "
fehen wir in den glei— % . ' 3 „

chen Farben Madon— % "“ ' „ "ball: —x'Flovrm—_

nenbilder oder klei-

nere biblifche Bege-

benheiten dargel’cellt, oft noch umläumt von realiflifch dargeftellten, bunt gefärbten

Früchtegehängen, im grünen Laube violette und gelbe Früchte, Puttenköpfe aut

blauem Grunde, in Friefen Frucht- und Blumenfchnüre zwifchen Kandelabern auf-

Von der Vorhalle Fuzi-Kapelle zu Florenz.


